Vorschläge zur Gestaltung der Tauffeier

Fürbitten I: 

· Wir bitten in der Stille, dass dieses Kind ein treuer Zeuge des Evangeliums wird.

· Wir beten, dass es durch ein christliches Leben zur Freude des Himmels kommt.

· Wir beten für die Eltern und Paten, dass sie diesem Kind den Glauben vorleben.

· Wir beten für alle Getauften in der Welt, dass sie sich als Christen bewähren.

Fürbitten II: 

· Wir beten für dieses Kind, dass es gesund bleibt und seinen Eltern Freude macht 

· dass es sich auf seinem ganzen Lebensweg zu Christus bekennt

· Wir beten für die Eltern und Paten, dass sie diesem Kind ein Vorbild christlichen Lebens sind 

· Wir beten für alle Brüder und Schwestern in der Welt, die sich auf die Taufe vorbereiten 

Fürbitten III: 

Wechselruf: Herr, erbarme dich. — Christus, erbarme dich. Christus, höre uns. — Christus, erhöre uns.

Wir bitten den Herrn für dieses Kind, dass es allzeit in seiner Liebe bleibt

Wir bitten für dieses Kind, dass es sich durch seinen Glauben als Jünger des Herrn erweist 

Wir bitten den Herrn auch für die Eltern, Paten und Geschwister, dass dieses Kind bei ihnen Liebe und Geborgenheit findet

Wir bitten den Herrn, dass das Geschenk der Taufe

allen Menschen zuteil wird 

Fürbitten IV: 

· Herr Jesus Christus, lass dieses Kind ein lebendiges Glied deiner Kirche werden 

· Gib, dass es dein Evangelium hört, bewahrt und verwirklicht 

· Hilf ihm, durch Wort und Beispiel der Getauften ein guter Christ zu werden 

· Gib, dass alle, die sich zu dir bekennen, in Glaube und Liebe eins werden. 

Fürbitten zur Taufe V: 

1. Lieber Gott wir bitten dich, schenke N. viele gute Gedanken und ein Herz das überströmt vor Freude und dass sie diese Freude weiterschenkt.

2. Lieber Gott wir bitten für N., dass immer Menschen bei ihr / ihm sind, die sie / ihn lieben und denen sie / er vertrauen kann. Welche für sie / ihn da sind und ihr / ihm helfen.

3. Lieber Gott wir bitten dich, dass N. fröhlich & gesund aufwachsen kann, stehe ihm/ihr bei, wenn sie / er mal traurig oder krank ist.

4. Lieber Gott schenk‘ allen, die an der Erziehung von N. beteiligt sind, die Zuversicht und das Vertrauen, auf den rechten Weg zu bleiben & sei ein treuer Begleiter auf diesem Weg.

5. Lieber Gott wir bitten dich, schenke N. Kraft, Energie und Mut, um das Leben zu meistern und um Frieden zu finden, mit dir, sich selbst und der Welt.

6. Lieber Gott, an diesem Tag denken wir auch, an alle verstorbenen Familienmitglieder. Besonders an N.N. Lass sie ihre Hand schützend über N. halten.

Fürbitten zur Taufe VI:

P.: Auf die einzelnen Bitten antworten wir gemeinsam: Dazu hilf uns, Herr.

1. Du hast N. die kleinen Hände gegeben. Wir wollen sie mit guten Dingen füllen. Dingen zum Spielen, zum Begreifen und zum Bearbeiten. A: Dazu hilf uns, Herr.
2. Du hast N. die kleinen Füße gegeben. Wir wollen mit ihr gute Wege gehen. Wege der Versöhnung, Wege zu Freunden und zum Frieden.  A: Dazu hilf uns, Herr.
3. Du hast N. die großen Augen gegeben. Wir wollen alles tun, damit sie Gutes zu sehen bekommen, Anlass haben zum Lachen, zur Freude und zum Nachdenken. A: Dazu hilf uns, Herr.
4. Du hast N. den schönen Mund gegeben. Wir wollen uns bemühen, dass er schmecke das Gute des Brotes. A: Dazu hilf uns, Herr.
5. Du hast N. die Ohren gegeben. Wir wollen uns bemühen, dass sie hören das Schöne der Worte, das Heitere der Liebe. A: Dazu hilf uns, Herr.
6. Du hast N. den Verstand gegeben. Wir wollen uns anstrengen, ihn auszubilden, Schönheit zu erkennen, Recht zu gewähren und Neues zu entwerfen. A: Dazu hilf uns, Herr.
7. Du hast N. Eltern, Großeltern, einen Paten und viele Christen an die Seite gegeben. Lass sie gute Vorbilder und Begleiter im Leben und im Glauben sein. A: Dazu hilf uns, Herr.
8. Du hast N. das Leben geschenkt. Lass sie und alle hier anwesenden Kinder gesund bleiben und den Eltern Freude machen. A: Dazu hilf uns, Herr.

P.: Herr, unser Gott, wir danken dir für dieses Kind, höre und erhöre die ausgesprochenen und die unausgesprochenen Bitten durch Jesus Christus unseren Herrn. 
Fürbitten VII mit Symbolen:  
P: „Wer bittet, der empfängt.“ Dieses Vertrauen gibt Jesus allen mit auf den Weg, die Gott suchen. Deshalb wenden auch wir unser Herz zu Gott, unserem Vater, der unser Gebet erhören wird:
1. Wir bitten dich, liebender Gott, für das neu getaufte Kind N., dass er deine Liebe und deinen Segen spürt und so auch ein Segen für andere werden kann. Begleite Jakob auf seinem Lebensweg und schenke ihm immer wieder Menschen an seiner Seite, die sein Leben bereichern und denen er vertrauen kann. P: Guter Gott A: Wir bitten dich, erhöre uns!

2. Wir bitten dich, liebender Gott, für die Eltern und Paten, dass sie Jakob im Glauben und Leben ein gutes Vorbild sind und dass sie ihm so viel Halt geben wie nötig und so viel Ermutigung wie möglich.  P: Guter Gott A: Wir bitten dich, erhöre uns!
3.Wir bitten dich, liebender Gott, für die vielen Kinder dieser Erde, die es so viel schwerer haben: Kinder, die mitten im Krieg aufwachsen und fast alles entbehren müssen, Kindern, denen es an Nahrung, Kleidung, Wohnung und Zuwendung fehlt. Schenke du ihnen Geborgenheit und Frieden. P: Guter Gott A: Wir bitten dich, erhöre uns!

4.Wir bitten dich, liebender Gott, für unsere Gemeinde und die Gemeinschaft aller Christen. Lass uns der Verantwortung bewusst sein, die wir für diese Welt haben, dass wir den Kindern eine Welt übergeben, in der sie gut und gerne leben mögen. Lass die Kirche ein Ort sein, an dem jeder so angenommen wird, wie er ist. P: Guter Gott A: Wir bitten dich, erhöre uns!

5. Wir bitten dich, liebender Gott, für uns alle. Lass uns wie Kinder werden und die Welt mit den Augen der Kinder sehen. Von den Kindern können wir lernen, was es heißt offen, neugierig und fröhlich zu sein. P: Guter Gott A: Wir bitten dich, erhöre uns!

6. Wir bitten dich, liebender Gott, für alle Menschen, die nicht mehr bei uns sein können. Schenke ihnen Heimat bei dir, wo Trauer und Schmerz in ewige Freude verwandelt werden. P: Guter Gott A: Wir bitten dich, erhöre uns!

P: Gott, du bist unser Vater und du bist treu. Dir vertrauen wir und dir trauen wir. Wir sind befreit zum Leben. Dafür danken wir dir und preisen dich im Heiligen Geist durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen

Fürbitten VIII mit Symbolen:  
P.: Guter Gott du sorgst für uns und liebst uns. Du willst, dass es dem /der kleinen N.  gut geht. Deshalb wollen wir ihr gute Wünsche mit auf seine / ihre Reise geben und bitten dich:

Sprecher/in  mit Engel in Hand: 

Guter Gott, wir danken dir für dieses neue Leben. Wir bitten für N. , dass er/sie bei seinen Eltern und Verwandten immer Liebe und Geborgenheit findet, dass sie ihn als eigene Persönlichkeit aufwachen lassen und ihn dabei unterstützten, sich frei und selbstständig zu entfalten.

Sprecher/in mit kleinen Schuhen: 

Guter Gott, begleite N. auf seinem Lebensweg und schenke ihm /ihr immer wieder die Begegnung mit Menschen, die sein Leben bereichern, spannend und interessant machen und ihm echte Hilfe und Halt sind.

Sprecher/in mit einer Sonne: 

Guter Gott, schenke N. im Leben viel Sonnenschein, damit ihm/ihr die Freude am Leben immer erhalten bleibt. Lass ihn auch selbst für andere Menschen da sein und somit selbst Sonne sein.

Sprecher/in mit Schutzengel: 

Guter Gott, lass N. in seinem Leben gesund bleiben und glücklich sein. Halte Deine schützende Hand über ihn / sie und lass ihn/sie in Stunden der Verzweiflung immer wieder Halt und Geborgenheit bei dir finden.

Sprecher/in mit Kreuz: 

Guter Gott, hilf N. , dass er in freier Entscheidung den Glauben bejaht, den jetzt die Eltern  und  sein Pate stellvertretend für ihn /sie bekennen! Lass N. Freude und Hilfe im Glauben erfahren und sich in der Gemeinschaft der Christen wohlfühlen.

P.: Darum bitten wir dich, Gott, heute und alle Tage. Amen

Fürbitten zur Taufe IX für mehrere Kinder:  
Wir bitten dich, lieber Gott, für N. N. , 

dass sie deine Liebe stets spüren, 
dass sie auch in schweren Zeiten offen für deine Frohe Botschaft sind, Hoffnung im Glauben finden und deinen Segen erleben. 

Wir bitten dich, lieber Gott, für N. N. ,

dass sie viel Liebe und Geborgenheit durch die Menschen erfahren, die sie annehmen wie sie sind, denen sie vertrauen können und die für sie immer da sind und ihnen helfen, dass in ihnen Vertrauen wachsen kann und dass sie lieben lernen von ganzem Herzen. 

Wir bitten dich, lieber Gott, für die Eltern, Großeltern, Geschwister und Paten 

um deinen Beistand, damit sie N. N. , mit Güte, Weisheit und Geduld begleiten und dass sie für sie beten und ihr Christsein vorleben. 

Wir bitten dich, lieber Gott, für uns alle, 

dass wir uns der Verantwortung bewusst sind, die wir für diese Welt haben und dass wir den Kindern eine Welt übergeben, in der sie gut und gerne leben mögen. 

Wir bitten dich, lieber Gott, für alle, die einsam, traurig, heimatlos, mutlos oder krank sind, die in Krisengebieten leben oder ein bedrückendes Schicksal zu tragen haben. 
Pfr: Wir danken dir, dass du N. N.   mit Namen gerufen und in die Gemeinschaft der Kirche eingeführt hast. Amen

Fürbitten zur Taufe X:  

1. Herr, beschütze N.  und ihre Familie und Freunde vor Krankheit und Unglück. Halte alles Böse von ihnen fern.

2. Herr, wir bitten dich, schenke N. und N. Freunde, die bei ihnen sind, die sie annehmen wie sie sind, die sie lieben, denen sie vertrauen können, die für sie da sind und ihnen helfen — und dass auch sie lieben lernen mit ganzem Herzen.

3. Hilf Herr, dass sich N. und N. bei ihren Eltern immer geborgen und verstanden fühlen. Lass sie liebevolle Wegbegleiter für sie sein, die ihnen Wurzeln geben, wo sie Halt brauchen und Flügel, wo sie ihre Freiheit suchen.

4. Herr hilf, dass N. und N. lernen mit ihren eigenen Augen zu sehen und mit Ihren eigenen Ohren zu hören, damit sie sich ihre eigene Meinung bilden können und nicht vom Bösen beeinflussen lassen. Lass sie für ihre Überzeugungen mutig eintreten und ihren eigenen Weg selbstbewusst gehen.

5. Wir sind heute mit unseren Familien und Freunden zu dir gekommen. Einige unserer Angehörigen können dieses Fest der Taufe nicht mit uns feiern. Nimm sie zu dir auf und lass sie ewigen Frieden bei dir finden.

6. Ein gesundes Kind zu bekommen ist ein Geschenk Gottes. Trotzdem kosten Kinder viel Kraft und Mühe bis sie erwachsen sind. Gib den Eltern jeden Tag aufs Neue Energie und Geduld, damit sie ihre Kinder mit viel Liebe nach deinen Geboten erziehen.

Worte der Eltern vor der Taufe 
N. , du bist einzig auf der Welt. Einzig aber nicht allein. Niemand ist wie du, denn du bist etwas Besonderes.

Unverwechselbar sind deine Fußabdrücke. Keiner hat dieselben wie du. Einmalig sind auch die Spuren, die du hinterlässt.

Sowie du, wird nie wieder jemand sein.

Deshalb kann auch keiner deinen Platz einnehmen.

Nur du kannst ihn füllen.

Mit allem, was dich ausmacht.

Du bist einzig auf der Welt.

Du bist du, und deshalb etwas ganz Besonderes.

Mitglied der Kirche sollt du werden, darum vertrauen wir dich heute dem Schöpfer allen Lebens an.

Auf seine Liebe sollt du vertrauen und an seinen Sohn und den heiligen Geist glauben.
Die Eltern beten für ihr Kind (nach der Taufe):

Mutter: 
Vater im Himmel, du hast uns unser Kind N. anvertraut. Wir freuen uns, dass wir N. haben. Wir freuen uns über alle guten Anlagen, die wir an ihr / ihm entdecken.

Vater: 
Wir freuen uns, wenn sie /er gesund ist und heranwächst. Wir freuen uns, wenn wir miterleben dürfen, wie sie / er sich entfaltet. 

Mutter
Herr, wir danken dir für unsere Kind. Wir wollen ihm helfen, so zu werden, wie du es haben willst. Darum bitten wir dich, Herr; segne unser Kind. Lass es von Tag zu Tag mehr lernen, sein Leben selbst in die Hand zu nehmen. 

Vater: 
Gib N. einen Glauben, der ihr / sein Denken und Tun durchdringt. Führe sie /ihn einmal zu dem Beruf, der ihr / ihm Freude macht. Schenke ihr / ihm Freunde, die sie / ihn verstehen und ihr /ihm helfen. Und wenn sie / er auf den falschen Weg gerät, dann führe sie / ihn wieder zurück. Bleib in unserer Familie; wir alle brauchen dich. Amen.

Aus dem Gotteslob

Gebet nach der Taufe (durch die Eltern oder Paten  gesprochen):  

Wir haben dir diese Kinder anvertraut. Gott, dass diese Kinder zur Welt gekommen sind, dass sie leben, wachsen und gedeihen, dass sie anfangen, ihre Eltern zu verstehen und Vertrauen zu ihnen zu gewinnen, dass geschieht durch Deinen Segen. Wir danken dir.

Wunderbar sind diese kleinen Menschenkinder, ein Wunder der Schöpfung.

Noch sind Eltern und Kinder sehr eng verbunden, noch sind die Kleinen ganz auf die Großen angewiesen, dass sie ihnen zu Essen und zu Trinken geben und es ihnen schön warm und behaglich machen.

Und doch sind es schon eigene Persönlichkeiten, neue Menschen, die es nie zuvor gegeben hat und nie mehr wieder geben wird. Wir vertrauen dir, Gott, diese Kinder an. Es sollen deine Kinder sein.

Gib uns Erwachsenen deinen guten Geist, dass wir ihnen die Liebe geben, die sie brauchen, dass wir ihnen Grenzen setzen, die zu einem Leben in Gemeinschaft nötig sind, dass wir ihnen die Freiheit lassen sich zu freien, offenen Menschen zu entwickeln, dass wir ihr kleines Rückgrat stärken und ihnen helfen, ihr Leben und die Welt zu gestalten.
Gebet nach der Taufe durch den Vater: 

Liebe/r N. wir können es noch gar nicht fassen. Du bist so ein wertvolles Geschenk für uns. Es dauert noch lange, bis du dein Leben selbst in die Hand nehmen kannst. Bis dahin wollen wir auf dich aufpassen und Verantwortung für dich tragen. Wir wollen dich lieben und beschützen, uns mit dir freuen und deinen Kummer mit dir teilen. Wir versprechen dir, immer für dich da zu sein, und danken Gott, dass du bei uns bist. Amen. 

Gebet nach der Taufe durch die Mutter: 

Lieber Gott, du hast uns N. geschenkt, Wir danken dir dafür. Gib uns Kraft und Geduld, sie auf ihrem / seinem Weg durch die Kinder- und Jugendzeit zu begleiten. Hilf uns, ihr / ihm  ein gutes Vorbild zu sein und aus ihr / ihm einen glücklichen Menschen zu machen. Guter Gott, wir danken dir für unsere eigenen Eltern, die auch uns gute Wegbegleiter waren und immer noch sind. Voll Vertrauen hoffen wir darauf, dass du bei uns allen bist und unsere Familie segnest und behütest. Amen. 

Gebet nach der Taufe durch die Patin/Paten 

Ich wünsche meinem Patenkind, dass es sehr viel an Liebe erfahre. Ein Kind, aus der Liebe der Eltern geboren, ein Kind, das unseren Schutz bedarf.

Ich wünsche mir für mein Patenkind, dass es immer Menschen an seiner Seite hat, die da sind, wenn Probleme auftauchen, die zuhören können und nicht gleich vertrösten.

Ich wünsche mir für mein Patenkind, dass wir eine liebevolle Beziehung entwickeln, dass wir füreinander Zeit haben, dass wir miteinander Wege des Glaubens finden lernen.

Ich wünsche mir für mein Patenkind eine friedliche Welt, keine Welt der Ellenbogen und großen Versprechungen, sondern eine Welt und Umgebung, in der es liebevoll und spielend den Weg des Lebens gehen lernt.

Ich möchte an seiner Seite sein. Das verspreche ich.
Gebet für das Kind: 

Lebendiger Gott, Quelle und Ursprung des Lebens, zu Dir beten wir für das Kind, das wir getauft haben, für N. — Du hast ihn uns geschenkt. Du vertraust ihn uns an als ein kostbares Gut. Sei bei uns in unserer Freude und unserem Dank. Begleite uns in unseren Zweifeln und stärke unser Vertrauen, dass wir alle geborgen sind in Dir. Wir wollen unserem Kind von Dir erzählen Und mit ihm auf dem Weg des Glaubens gehen. Lass uns von ihm lernen, auf die Wunder deiner Schöpfung zu achten. Möge unser Kind uns ermutigen, den Augenblick auszukosten Und der Zukunft mit Zuversicht zu begegnen. Gott, segne dieses Kind und lass ihn zum Segen werden für deine Welt.
Zum Effata-Ritus
P: Christus hat nur unsere Hände, Füße, Augen... um die Liebe Gottes in die Welt zu bringen. Deshalb rufen wir: Effata – öffne dich! A: Effata – öffne dich!
1. Deine Augen sollen die Schönheit der Natur und der ganzen Schöpfung sehen. Leid und Unrecht der Mitmenschen sollen sie erkennen und nicht wegschauen. A: Effata – öffne dich!

2. Dein Mund soll die Kostbarkeiten der Erde schmecken. Mit deiner Stimme sollst du die Wahrheit verkünden, anderen von Gott erzählen und schöne Lieder singen. Deine Lippen sollen deine Liebsten küssen. Deine Worte sollen trösten und ermutigen, aber niemals verletzen. A:Effata – öffne dich!

3. Deine Ohren sollen auf die lauten und leisen Töne hören. Dein Gehör soll unterscheiden lernen zwischen Musik und Lärm. Dein Gleichgewichtssinn möge dich immer in der Balance halten. A:Effata – öffne dich!

4. Deine Hände sollen offen sein, Gutes tun und anpacken jedoch nie zur Faust geballt oder gewalttätig. Mit deinen Händen sollst du die Welt begreifen und selbst schöpferisch tätig sein. A:Effata – öffne dich!

5. Deine Füße mögen dir einen festen Stand verleihen und dich auf den richtigen Weg zu deinen Zielen tragen. Vor Schwierigkeiten sollst du nicht davonlaufen. A:Effata – öffne dich!

6. Mit deiner Nase sollst du Wohlgerüche und Düfte riechen und gute Luft einatmen. Mögest du genügend Gelassenheit zum Durchatmen haben.

A:Effata – öffne dich!

7. Deinen Kopf sollst du zum Denken, Merken und Wissen gebrauchen. Dein Verstand schenke dir überlegte, weise Gedanken. A:Effata – öffne dich!

8. Dein Herz soll Vertrauen fühlen. Dein Gefühl soll Liebe spüren und weitergeben. Lerne mit dem Herzen zu sehen, denn das Wesentliche ist oft für die Augen unsichtbar! A:Effata – öffne dich!

Vor dem Vaterunser vom Lektor/in vorgetragen: „Die beiden Hände“ (von Gerhard Kiefel) 

Es sagte einmal die kleine 
Hand zur großen Hand:
Du große Hand, ich brauche dich, 
weil ich bei Dir geborgen bin. 
Ich spüre deine Hand, 
wenn ich wach werde 
und du bei mir bist, 
wenn ich Hunger habe 
und du mich fütterst,
wenn Du mir hilfst, 
etwas zu greifen und 
aufzubauen, wenn ich mit 
dir meine ersten Schritte versuche, 
wenn ich zu dir kommen kann, 
weil ich Angst habe. 
Ich bitte dich: 
bleibe in meiner Nähe und halte mich. 
Und es sagte die 
große Hand zur kleinen Hand: 
Du kleine Hand, ich brauche dich, 
weil ich von Dir ergriffen bin. 
Das spüre ich, weil ich viele 
Handgriffe für dich tun darf, 
weil ich mit dir spielen, lachen
und herumtollen kann,
weil ich mit dir kleine, 
wunderbare Dinge entdecke,
weil ich Deine Wärme spüre 
und dich lieb habe, 
weil ich mit dir zusammen 
wieder bitten und danken kann. 
Ich bitte dich: 
bleib in meiner Nähe und halte mich! 
Segensgebet: 

Unsere Kinder gehen ihren Lebensweg,
und niemand weiß, wohin ihre Wege sie führen.

Darum sei du bei ihnen, großer Gott,
lass sie unter deinem Segen gehen.

Sei du stets vor ihnen,
um ihnen den Weg zu zeigen,
damit sie nicht in die Irre gehen.

Sei du stets an der Seite unserer Kinder,
um sie zu stützen,
damit sie nicht fallen.

Sei du stets hinter ihnen,
um sie zu schützen,
damit sie stark sind gegen alles Böse

Sei du stets unter unseren Kindern,
um sie zu tragen,
damit sie ihre Ziele erreichen.
selbst wenn die Kraft mal versiegt.

Sei du stets über ihnen,
um sie zu segnen mit allem Guten
und für alles Gute.

Lass unsere Kinder täglich deine Nähe erfahren.
Lass sie spüren,
dass sie als geliebte Kinder Gottes ihre Wege gehen.

Segne unsere Kinder. Amen

Segensgebet:

Gott segne deine Hände und alles, was du mit ihnen vollbringst, damit sie zart und behutsam sind, dass sie helfen, trösten und segnen.

Gott segne deine Augen, damit sie das Schöne in der Welt sehen, die kleinen Käfer und Blumen und Brotkrümel, dass alle Menschen sich freuen, wenn du sie anschaust und anlächelst.
Gott segne deine Ohren, damit sie hellhörig sind, wenn jemand um Hilfe ruft und dich braucht, dass du gut zuhören kannst, wenn dir andere etwas Wichtiges erzählen wollen.

Gott segne deinen Mund, damit er froh grüßen, freundliche und liebe Worte sagen kann, wem immer du begegnest, dass er aufrichtige und heilende Worte ausspricht, wenn andere bei dir Trost suchen.

Gott segne deine Nase, damit du den Duft der Blumen, des Brotes und aller anderen guten Dinge riechst, dass du dich daran freuen und stärken und andere Menschen darauf aufmerksam machen kannst.

Gott segne dein Herz, damit es unverletzbar bleibt, wenn jemand dich beleidigen und verletzen will, dass es vor Freude springt, wenn du lieben Menschen, Pflanzen und Tieren begegnest.

Gott segne dich ganz und gar, mit Haut und Haar, so wie du bist:

Deine behutsamen Hände, deine lebendigen Augen, deine hellhörigen Ohren, deinen lachenden Mund, deine wachsame Spürnase, dein warmes Herz — heute und alle Tage.
Segensgebet

So geh nun deinen Lebensweg.

Ein Engel Gottes begleite dich.

Er wecke dich am frühen Morgen,

begleite dich durch den Tag.

Er gehe mit dir in den Abend,

lasse auch im Schlaf dich nicht allein.

Er bestaune mit dir die Wunder der Welt. '

er lache mit dir in glücklichen Zeiten,

er sei dein Trost auf traurigen Wegen.

Ein Engel Gottes sei stets bei dir.

Er freue sich über deine Erfolge,

ermuntere dich, wenn du mutlos bist,

er warne dich, wenn du falsche Wege gehst.

Solange du ein Kind bist, sei er ständig da.

Dann gebe er dir Raum und lasse dir Zeit.

Er sei ein Zeichen aus der Ewigkeit.

Ein Engel Gottes soll stets bei dir sein.

Er sei da, dich zu umarmen,

wenn du dich allein fühlst,

dich zu halten, wenn du die Kraft verlierst,

dich zu tragen, wenn du ganz unten bist.

So geh nun deinen Lebensweg.

Ein Engel Gottes wird stets bei dir sein.
Zum Segen: Altchristliches Segensgebet 

Lektor/in: evtl. auch abwechselnd 

Der Herr sei vor dir,
um dir den rechten Weg zu zeigen.
Der Herr sei neben dir,
um dich in die Arme zu schließen
und dich zu schützen
gegen Gefahren von links und rechts.
Der Herr sei hinter dir,
um dich zu bewahren
vor der Heimtücke böser Menschen.
Der Herr sei unter dir,
um dich aufzufangen, wenn du fällst,
und dich aus der Schlinge zu ziehen.
Der Herr sei in Dir,
um dich zu trösten,
wenn du traurig bist.
Der Herr sei um dich herum,
um dich zu verteidigen,
wenn andere über dich herfallen.
Der Herr sei über dir,
um dich zu segnen.


Pfr: So segne euch der gütige Gott + Vater Sohn und Hl. Geist. Amen.
Vgl.a. www.taufgeschenke.com/taufgebete/
	Das Sakrament der Kindertaufe – Taufsprüche! 

http://www.erzbistum-muenchen.de/EMF042/EMF004135.asp

http://www.diakon-heribert-opp.de/Taufe/Taufvorlageheft.htm

	·  Ich habe dich beim Namen gerufen, du gehörst mir. (Aus dem Buch Jesaja 43, 1) 
· Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen. (Ps 91,11) 

· Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. (Psalm 139,5) 
· Und doch bist du, Herr, unser Vater. Wir sind der Ton, und du bist unser Töpfer, wir alle sind das Werk deiner Hände. (Aus dem Buch Jesaja 64, 7) 
· Sieh her: Ich habe dich eingezeichnet in meine Hände... (Aus dem Buch Jesaja 49,16) 
· Du bist doch in unserer Mitte, Herr, und dein Name ist über uns ausgerufen. Verlass uns nicht! (Aus dem Buch Jeremia 14,9) 
· Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst? Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott, hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt. (Aus Psalm 8,5-6) 
· Kinder sind eine Gabe des Herrn, die Frucht des Leibes ist sein Geschenk. (Aus Psalm 127,3) 
· Und Jesus nahm die Kinder in seine Arme, dann legte er ihnen die Hände auf und segnete sie. (Aus dem Markus-Evangelium 10, 16) 
· Wer so klein sein kann wie dieses Kind, der ist im Himmelreich der Größte. Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf. (Aus dem Matthäus-Evangelium 18,4-5) 
· Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Himmelreich. (Aus dem Matthäus-Evangelium 19,14) 
· Seht, wie groß die Liebe ist, die der Vater uns geschenkt hat: Wir heißen Kinder Gottes, und wir sind es. (Aus dem ersten Johannes-Brief 3, 1) 
· Wir wissen, dass Gott bei denen, die ihn lieben, alles zum Guten führt. (Aus dem Römerbrief 12, 10ff) 
· Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus (als Gewand) angelegt. (Aus dem Galaterbrief 3,27) 
· Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder, und liebt einander, weil auch Christus uns geliebt hat. (Aus dem Epheserbrief 5,1-2a) 
· Jedes Kind bringt die Botschaft, dass Gott die Lust am Menschen noch nicht verloren hat. (Rabindranath Tagore) 
· Ich liebe die Kinder, sagt Gott, weil mein Bild in ihnen noch nicht getrübt ist. (Michael Quoist) 
· Ein Kind ist ein Buch, aus dem wir lesen und in das wir schreiben können. (Peter Rosegger) 
· Wo Kinder sind, da ist ein goldenes Zeitalter. (Novalis) 
· Mit einer Kindheit voll Liebe kann man ein ganzes Leben lang aushalten. (Jean Paul) 
· Du bist zeitlebens für das verantwortlich, was du dir vertraut gemacht hast. (Antoine de Saint-Exupéry) 
· Wer einen Menschen liebt, setzt für immer seine Hoffnung auf ihn. (Gabriel Marcel) 
· Wir können die Kinder nach unserem Sinne nicht formen; so wie Gott sie uns gab, so muss man sie haben und lieben. (Johann Wolfgang von Goethe) 


	Zwei Texte zum Anregen:
Guter Gott, wer in die Augen unserer Kinder schaut, die klar bis zum Grund wie Quellwasser sind, der muss spüren, ob er will oder nicht, dass unsere Kinder selber die Botschaft zu uns bringen, dass Du, Gott, der sie schuf, die Lust am Menschen noch nicht verloren hast.

Geboren


	Ich bin da.
Ich habe es geschafft.
Es war schwer,
Und ich hatte Angst.
Aus der wohligen Wärme
Kam ich in die Kälte,
Aus dem geborgenen Dämmern
In ein helles Licht.
	Nun hänge ich zwischen Himmel und Erde
Und ringe nach Luft.
Nichts anderes kann ich als schreien.
Ich schreie - und atme endlich.
Ich bewege Arme und Beine;
Auf einmal habe ich Platz, viel Platz.
Ich kann mich nirgends festhalten,
Und nichts umgibt mich,
Ich bin ganz allein.
Nichts anderes kann ich als schreien
	Da umfasst mich etwas,
Warum und leicht,
Und streichelt mich wieder,
Und wiegt mich wieder.
Ich höre die Stimmen,
Die ich schon lange kenne.
Da bin ich ganz still,
Und ich weiß:
Jetzt ist alles wieder gut.


	Gebete und Gedanken zur Taufe
Segensgebet auf dem Weg:
Gottes Zuwendung sei dir geschenkt im Rufen deines Namens. Gottes Verheißung sei dir nahe im Aufbruch für eine kinderfreundliche Welt. Gottes Gerechtigkeit sei dir vertraut im Ansprechen aller Namenlosen. Gottes Hoffnung sei dir zugewandt im Teilen von Brot und wein. Gottes Segen sei dir zugesagt im Vertrauen in dein Leben.


Gebet von Erich Häring

Gott, wir gehen zusammen, wir alle, Schritt für Schritt und du in unseren Schritten!

Gott wir gehen zusammen, wir alle, Schritt für Schritt und Frieden in unseren Schritten!

Gott wir gehen zusammen, wir alle, Schritt für Schritt und Mut in unseren Schritten!

Gott wir gehen zusammen, wir alle, Schritt für Schritt und Fröhlichkeit in unseren Schritten!

Gott wir gehen zusammen, wir alle, Schritt für Schritt und Offenheit  in unseren Schritten!

Gott wir gehen zusammen, wir alle, Schritt für Schritt und Kraft in unseren Schritten!

Gott wir gehen zusammen, wir alle, Schritt für Schritt und .....und .... und.... sind auch dabei!

Gott lass uns gehen! 

Gott sei mit unserem Schritt!

Gott bleib in unseren Schritten!

Gott segne unsere Schritte, die großen und die kleinen.

Gedanken Zur Taufe
Taufen und Tauchen bedeutet dasselbe. Es ist sprachlich das gleiche Wort. Mit der Feder, in Tinte getaucht, können wir schreiben. Ein Stoff, in Farbe getaucht, behält sie an sich, rot oder blau, wie es sein soll. 

Ein Kind, getaucht in sein Lebensrecht, hat es für immer, das recht auf Dasein, Eltern und Glück. Jesus Name steht dafür gut. Dafür trat er ein. Und auch dafür ward er getötet. Darum Taufen wir auf seinen Namen und nehmen die Taufe als Zeichen, als ein Signal das uns befiehlt, auch noch nach Jahren daran zu denken und das zu beachten, was wir heute gedacht und uns vorgenommen. Segen sei über uns, Friede und Freude. 
Erich Häring

Eltern-/Patengebet zur Taufe
Bei jeder Bitte gießt der/die Sprechende aus dem großen Krug ein wenig Wasser in das Taufbecken

Vater: Ich möchte nicht, dass unser Kind mit allen Wassern gewaschen wird.

Patin: Ich möchte, dass unser Patenkind mit dem Wasser christlichen Geistes getauft wird.

Mutter: Ich möchte, dass wir Eltern selber unser Leben mit dem Kind in christlichem Geiste gestalten.

Pate: Ich möchte, dass unser Patenkind mit dem Wasser der Nächstenliebe getauft wird.

Mutter: Ich möchte, dass wir Eltern selber Nächstenliebe leben.

Patin: Ich möchte, dass dieses Kind mit dem Wasser der Versöhnung getauft wird.

Pate: ich möchte, dass wir Paten und alle Gottesdienstbesucherinnen und -besucher Versöhnung leben.

Vater: Ich hoffe und glaube, dass wir Eltern und alle, die mitfeiern, christliche Nächstenliebe, Solidarität und Versöhnung leben.


by Heribert Opp, Diakon Dezember 2003 

Taufe (Wilhelm Willms)
Wir möchten nicht
dass unser kind
mit allen wassern gewaschen wird
wir möchten
dass es 
mit dem wasser der gerechtigkeit
mit dem wasser der barmherzigkeit
mit dem wasser der liebe und des friedens
reingewaschen wird

wir möchten
dass unser kind
mit dem wasser christlichen geistes
gewaschen
übergossen
beeinflusst
getauft wird
wir möchten selbst das klare
lebendige wasser für unser kind
werden und sein
jeden tag

wir möchten auch dass seine paten
klares kostbares lebendiges wasser
für unser kind werden
wir hoffen und glauben
dass auch unsere gemeinde
in der wir leben und dass die kirche
zu der wir gehören
für unser kind das klare kostbare
lebendige wasser der gerechtigkeit
der barmherzigkeit der liebe
und des friedens ist

wir möchten und hoffen
dass unser kind das klima
des evangeliums findet
wir möchten nicht dass unser kind
mit allen wassern gewaschen wird

deshalb in diesem bewusstsein
in dieser hoffnung
in diesem glauben
tragen wir unser kind zur kirche
um es der kirche
der gemeinde zu sagen
was wir erwarten für unser kind
was wir hoffen für unser kind
wir erwarten viel
wir hoffen viel

Fürbitten:

	Alle: Segne diese Kinder und hilf uns, ihnen zu helfen, dass sie sehen lernen mit ihren eignen Augen
Vorbeter/in:
das Gesicht ihrer Mutter und die Farben der Blumen und den Schnee auf den Bergen und das Land der Verheißung.
Alle: Segne diese Kinder und hilf uns, ihnen zu helfen, dass sie hören lernen mit ihren eignen Ohren
Vorbeter/in:
auf den Klang ihrer Namen, auf die Wahrheit der Weisen, auf die Sprache der Liebe und das Wort der Verheißung.
Alle: Segne diese Kinder und hilf uns, ihnen zu helfen, dass sie greifen lernen mit ihren eignen Händen
Vorbeter/in:
nach den Händen ihrer Freunde, nach Maschinen und Plänen, nach dem Brot und den Trauben und dem Land der Verheißung.
Alle: Segne diese Kinder und hilf uns, ihnen zu helfen, dass sie reden lernen mit ihren eignen Lippen
Vorbeter/in:
von den Freuden und Sorgen, von den Fragen der Menschen, von den Wundern des Lebens und dem Wort der Verheißung.
Alle: Segne diese Kinder und hilf uns, ihnen zu helfen, dass sie gehen lernten mit ihren eignen Füßen
Vorbeter/in:
auf den Straßen der Erde, auf den mühsamen Treppen, auf den Wegen des Friedens in das Land der Verheißung.
Alle: Segne diese Kinder und hilf uns, ihnen zu helfen, dass sie lieben lernen mit ihrem ganzen Herzen. 

 T: Lothar Zenetti 1971 Aus »Lieder vom neuen Leben« Fidula-Verlag, Boppard/Rhein Gotteslob Nr. 636
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